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DER JERUSALEMS 587 Oder 5836 CZ

E1LN Beıtrag ZU testamentlichen Chronologie Ende der ]judä-
1SCHEeN KOnNn1gszeit
aus Dieter

D1ıe Diskussionslage
Es 1s ruhig geworden den Latten Jahren Streıit das
tum des ntergangs Jerusalems, al das babylonische Heer nach
monatelanger elagerung schließlich VEC eı1ıne Bresche hnat L1N
die dringen und 4 den odessto versetzen können on
25 1F Jer 39; 5:2) Solange keine eindeutige außerbiblische
Evıdenz WL der ersten Eınnahme ehn Te UuUVor VO1:-

ieg  Y W1rd auch keine Übereinstimmung diıeser
zielen ©1

Nach WL VO teilen ıch die achleute mM1 1AYer Meınung
wel er; Das Se1LlNe mı mehr deutschen und amerıkanischen Ver-
tcretern geht VO: 587 CA aduS. Hıerzu zählen die beiden be-
anntesten chronologischen Systeme, die den Bibelausgaben fü
die Zeitpläne verwandt werden, das Begrichs und —
brights Das andere, mehr JjJüdisch-israelische System, sS1e
586 CL das Katastrophen)Jjahr. el Seiten en e festen
AT  e; eı berufen ich darauf daß hre Überzeugung dur
die iıblische W21 die außerbıblische Evidenz T  ST E T

D1iıe gumentation 15 ehr nterschiedlic A Jepsen sSe
1n Selinem orhaben, die VO: e Begrich begründete Chronologie
korrigieren, die Zahlung der königlichen eglerungsJjahre En
der jJudäischen ÖOnigszeit nach dem mesopotamischen System mMı
Nachdatierung bei rühjJahrsbeginn OTraus Nach seiner echnung

diıe roberung Jerusalems L$1N Zedekias A Jahr 587/86
Von diesem SYystem werden allerdings die Synchronologismen

1° 52 und 2Kön al eıgenständige Überlie
ferung ausgenommen und EzZ 33 W1L1rd au exXxtkritischen Gründe
E Z erechnung erangezogen.

In ahnlicher We1ıse argument1ıeren auch PN, Freedman als Ver
treter der X  g Schule, M . Noth, W. Rudolph und S SC
Freedman legt die Yn  ronismen au Jer 5 28-30 zugrunde und



datiert das Ende Jerusalems auf 58 / das 18 JTahr. ebukadne-

a’rs. D1iıe davon weichenden Synchronismen 27Kon 24 4: D

2 kann u Hr erm! NnsCc Fıg Ooder

Ahnlich rechnet Kutsch CS aır Jeral Fehler erklären.
52 3 2

Auf der andern eı finden ıch andere ewe der

und eı auch andere Rechensvysteme: H. Or TeEeChHNet WLı die

erstgenannten mMı achdatierung beı rühjahrsbeginn, kommt aber
14SäUut das Jahr 586, indem VO: Jer Z1 2KOön 24, B Jer 3

{ on 2 9I Jer 52 und 2Kön D 27 ausgeht chlüssel-

stelle 1T Jer 4 nterschie Jepsen n gerade
nen chronologischen be1ıl Jer hohe uthent1zıta Z

”"Zedekıas YON-die NS al onder  erlieferung ausscheidet.
e1 erstes Jahr 1S dem-besteigungsjahr begınnt 1sSsan 59 /

nach 596 erbannungs7jahr oJjachins 1Mmdagegen beginnt das
1Ssan 59 / ntsprechen mu Or andere Sa 1 Lan Wı Jer Ol

und LiZ 24 umınterpretieren DZW. ausscheiden.
Anders argument1ıeren DA Ma Lamat und | S R., Thiele Ma Lamat

eh wWw1ıe Thiele XC Nachdatierung bel erbstbegıin aus. Zedekıas

Jahr beginnt damıt 1m Herbst 597 und Seın s Jahr en dem-

nach 1M Herbst 586. Die Synchronismen ıa Jer 3 1a 2Koöon Z
und Jer >z ınd nach dieser erechnung n3C para  e SOI

er überlappend den abylonischen Regierungs7Jjahren VEr -

tehen. Aber auch bei dieser ählweise ussen w1ıe Jer

28 ız 26 ausgeschieden DZW. gedeute werden.

Belı dieser Übersicht 1U auf daß jedes dieser au VeTr -

hiedenen ermı  elten Zeitzählsysteme die achdatierung
1LS Ende der judäischen OÖOnlgszelit selbstverständlic OTL au sSsS”

CZ Dazuhın werden Zuge der Ermittlung IMueTr wilıeder einzel-

iıblische Aussagen ausgeschieden Wenn chronologische
nd Synchronismen Nn1CcC das SYTM3I Trla System assecn, werden

al verderbt oder eiıner unverständlichen Chronologie aUGEC -

Örig verworfen.

Vergleich Z.U) induktiıiven Vorgehen be1ıl der Interpretatıon
eines archäologischen erfundes Ooder allgemein der exak-
ter issenscha wirken solche Ausgrenzungen als DeTt1itiO ELHGL-

Jede iblische atumsangabe, die NC m1L der sherigenp1

Ü



ypothese zusammenstımmt erpflichtet jJedoch sachgemäß ZUerst
Z alisıf:ikation der Ausgangshvpothese. Dıe iblischen Angaben
geben ergleic den außerbiblischen R3 VO. vornherein
XYUunNn: hre LG  e ezweifeln. Daruüuber hinaus hat OB
dıe Selbstverständlichkeit der Nachdatierung Ende der jJudä-
ıschen On1i1gszeit bısher einesweg plausibel machen L1assen:

D Der absolute atenbestand

Dıe Ermittlung Nne absoluten Chronologie, die die iıblischen
Ere1iıgnisse eNnau nach Nnseren gregorianıschen Kalender atıe-
L& S  a , 15 8868 escChränkt mÖöglich Dazu bedarf historisch
eindeutig atierbarer kre1ign1isse, die Verbindung mMı astronomı-
schen Berechnungen NSserenm Kalender gesetzt werden
können. Fuüur den babylonischen Ra haben Parker und Dub-
berstein eıne solLche absolute Chronologie über den eıtraum VO.
626 ©CAr D1s CS aufgestellt. Dıe 1956 VO' ıseman
verÖöoffentlichte abylonische Chronik bietet 1U die wichtigste
außerbıblischen besonders für den un ınteressierenden
Zeitraum VÖO)! 612 Db1s 594 CAP- Mi1it TEr - mÖöglich,
die erste Eınnahme Jerusalems, bei der Nıg Jo7jachin als Ge1se
mMı nach Babylon geNnOoMmMen wurde on 24 7 CNauUu au den

Marz 59 / CHhr- datieren.
Weiıtere der erichtete Ereignisse lassen ıch ME de

Angaben der babylonischen CAr6On3il eziıehung Setzen:
a) Dıiıe Auseinandersetzung Jos1ias m1 Pharao echo, bei

der JOs1ıa den Tod fand on 29ff ACHT

4Usammenhang der Belagerung Harrans Ür das Verr-
eınte Heer der Assyrer und Ägypter VO OD bıs September
des Jahres 609 7 A CAr.:
Dıe ntscheidende acC Zwiıschen den Neubabyloniern und
dem agyptischen Heer bei arkemisch, oh l 1M Ju4 des Jah
re 605 Aı CÄhr: W1Ird ZU atiıerung eines Spruches des Prophe
ten Jeremia Ägypten erwähnt Jer

Eine nmıttelbare vermitteln weiıter AI Angaben, die D
ten der judäischen Chronologie mit solchen der babylonischen
gleichsetzen. Solche SyNnCcChronismen ind finden A:-73

] der zuletzt erwähnten Stelle Jer 46 D die die aCcC
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bei arkemisch das Jaäahr des KOn1lgs Jojakim datiert,
251 Jahr Nebukadnezars),(4 Jahr Jojakıms

Jahr Nebukadnezars) undJer (10 Janr edekıas
Jer 52 12 (par 2KOnNn E Jahr edekıas Jahr

Nebukadnezars)
kommt

dıe atıerun 2KOönNn 24 Ta wonach oJachı Jahr

ebukadnezars gefangengenommen wurde, und schließlich

Synchronismus 2KOön 2S (vgl Jer >2 H1Lıer

i1ird das Jahr Gder Gefangenschaft oJjachins Ma dem
Amel--Marduksten Jahr er Thronbesteigungsj ahr2

eichgesetzt.
dıeser eı unterscheiden CR

die Synchroniısmen 4I} Jer s LAßt das L1n K

esprochene Ereignis C 18FOö51sen H1: eindeut1g iden-
28 AQAırekt au442 ı1erean; ınd doch die Angaben Ln XS

Lle zweimalige Eiıinnahme Jerusalems 59 / CI und 1M

Jahr edekıas bezıehen:. e Ereıgnısse werden

Regierungsjahren ebukadnezars gleichgeset die }

weils Jahr VO: den Synchroniısmen 2Kön 245 und Jer

abweıchen. ieg diesen dreı ersen en-

chtlich eNL“© anderes, 1-CN geschlossenes hlsystem
n

O das MLE dem 1n 2KOön DA und bel Jer vergliıchen und

egründe werden muß.

e
relatıve atenbestand

Ereignisse N den alttestamentlichen Büchern ind auf

erungsjahre bestımmter KOnıge bezogen und We1SeN keinen
ten Zusammenhang mML der absoluten Chronologi autfi.

E
r Hilfe 1äßt CN jedoch 211711& mehr oder wenıger Vo  n-

K nerbiblische hronologie erm1ıi  eln, die dann anhand der

C Fixpunkte ZU absoluten hronologi a eziehung
erden kannn

age einer solchen relatiıiven Chronologie FT das Ende

ischen KÖöÖnigreiches ind zunächst die Angaben über (1 e

Regierungszeit der aufeinanderfolgenden Könige:
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a) Jos1ıa 31 TYTEe on B 2CHhr 34 1)
Joahas: Monate on BA 2Chr 3672)
Jojakim i on EF3 6 2Ch7 36553
JojJachin Monate on 24,8); und Tage 3679)

e) edekia: Te on 24,18; JAr ®
Kontext und zeitlıiche uordnung machen unwahrscheinlich,

dieser Aufeinanderfolge überlappende Mıtregentschaften anzunehmenä
Dıie Thronbesteigung erfolgt eweils nach dem Tod des Organgers.
Sowohl Jo]jakim a auch edekia Nı e die rechtlich sukze
S1ıven achfolger und die Regierungszeit SOwWOhL bei Joahas wie be
oJachin 1Ss KUurz, eiıne Mitregentschaft enthalten könne

Weıtere Stellen Cragen eiliner relativen hronologıe be1ı:
Jer D Dıiıe 23 TEe der erkündigungstätigkei des Jere-
m1a wahren VO)! : w Jahr Josıas D1iıs ZU Jahr Jojakims.

q} Ez 40,1 Das Jahr der efangenschaf 16R das nach
der erstörung Jerusalems. Damıt werden Te@e111C nu die
11 egierungs7Jjahre Zedekias bestätigt. T

[ die mMm1L1t diesen abgegrenzte eitfolge Lassen O
dann a jene Stellen einordnen, die eıne rTeTIat3z;3ve atierung vor

nehmen, Ww1ıe S
Jer K Ergehen des otteswortes den Propheten Jerem
VO! Jahr IAOS1.a8 D1Ss an Ende des ıc Jahres Zedekias

i) Jer 28,1 usammenstoß Jeremias m1ıt dem alschen Prophet
Hanan)jJa, und, wenn 37a dasse Jahr wıe 1n 27,1 Fe  S
handelt, erhandlungen ZU antibabylonischen Allianz 1

des 4 , Jahres Zedek1las2
]} Jer Z Jeremıa ı1er die ATı FTrl le 1 A Jahr e

jakims
Jer 36,9: n Jahr JoJjakims 1M neunten Wird sıe an
1äßlich eınes Ööffentlichen Fastens verlesen;
Ez 26 , FE2 Das Gerichtswort über 1M x Jahr. der bab
bar den Falı Jerusalems OTraus

lLlLonischen Gefangenschaft, S Tag des Monats, setzt offe
m ) HEn Die Nachrıich V O] Ende der ar Te1Cht die

Tag des Monats 1M Ta der Gefangen-schaft.

;



Dıe erechnung der Exilsjahre ab der ersten Einnahme erusa-

lems bel zechnıe au der Zählung der ZAeG1it der efangenschaf
JoJachins Mn 2Kön Z und Jer D 23 para  e  ° ediglic HZ 2065

und 3372 bıeten e1ıne Uunsıchere extüberlieferung und schei-

nen nach dem ebräischen Or  au nı C 1ın das übrıge SYystem
Y Doch kann der Hinwels au die Verwüstung Jerusalems L1n

Z 26 1E al prophetische rolepse dessen verstanden werden, Wa

Monate später atsäc  i 3 O eingetro  en 1Er 6S SCcCHeint jeden-
al:ıks NC sinnvoll, e  n dieser vordergründigen nstimmigkei-

en gleich eiıne bweichende Chronologie annehmen muüussen.

Unterschiedliche chronologische Systeme

eder Versuch, © verschiedenen iblischen und außerbiblischen

Daten ın eınen mÖöglichst geschlossenen Zusammenhang brıngen,
vVon einigen Grundvoraussetzungen ausgehen. DAazu gehört die

der Einleitung geäußerte vorläufige na. gleichwertiger
uverlässigkeit iıblischer wıe außerbiblıscher aten. Genauso mu

an zunächst auch davon ausgehen, daß das 1 eınem ıblıschen Buch

brauchte chronologische einhe1 176 LSE, SOWEeLTt einzel-

Angaben wıe LN Jer 2,28-30 Nı unmittelbar anderen wider-

éprechen. Dies mu die rmittlung der verwendeten hronologie
achweisen und welıchungen einsicht1ig machen können,.

Ferner ık erücksichtigen, daß die Zählung nach egierungs-
ahren nNnı1ıC die atsächliche Zeit Y} egierungsantritt Db1ıs SA

de rechnet, sondern NnUu VO Kalenderjahre Diese Kalender-

hre beginnen gntweder L1M

a  Früh)ahr m1Lı dem f Nıssan (Nissanjahr Ooder ım

Herbst m1iıt dem 1 PAsSCcHr FFEsCHhE1LJahr)ı;
Eng damit verbunden 1St die unterschiedlıche ählweise der

ierungsjahre. Man unterscheidet

c) das mesopotamische System der Nachdatierung, das al
stes Regierungsjahr eiınes Königs das VOo Kalenderjahr

das mML dem 1 Niıssan, der autf die Thronbeste1gung
folgt;, beginnt. Die vorausgehende Ze1T VO Reg1iıerungsan-
: bis Z U) Ende des alenderjahres gilt als Akzessions-
oder Thronbesteigungsjahr, das 1n der eitrechnung noch
al das Tetzte Regierungsjahr des Vorgängers bewertet



Wird;
das palästinische 5YySstem der ordatıerung, wonach das

gebrochene alender7jahr ab der Thronbesteigung 51S

gınn des nächsten alender7jahres als erstes Regierungsjahr
Za

e) uch mMu die Ööglic  eit bedacht werden, daß das gerechne-
alenderjahr iM der Zaäahlung der Önigsjahre en VO!]

7A4 W3 LEn irtschafts7jahr unterscheidet und wel er mehr)
Kalendersysteme para  e Jautfen:; Dıiıe unterschiedlichen
Hınwelıise 1M au einen ahresanfang 1M Fr  ;}& und einen

Herbst können auch Tn dieser 2 NS C verstanden werden
und zwingen N1ıCc unausweichlıch AT na eines nicht ge
Na datierbaren echselis 1N der Zeitrechnung. Dıe Annahme
eınes solchen vechsels ın der Ze3T zwischen 609 V CHY An
587/86 E A dart n1C nu einse1t1g VO der ul  shoheit
der hegemonialen Großmach (Ägypten Ooder abylonien)
schlossen werden. Umgekehr müssen Abweichungen 1N der ÄNSs
nerbiblıschen Chronologie ST ATrTT darauf zurückgeführt
werden.
chlie  ich 1et berücksichtigen, daß ın den Synchronis-
ME die atıerun fremder egierungs7Jjahre NnıcC notwendig
nach deren Originärem erfolgen mu Vielmehr liegt

nahe, diıie eigene Tradition V O! Standpunkt des eigenen
Kulturkreises au auch au i  g ausländischer Herr-
scherjahre anzuwenden.

N1ıssan- Ooder iıschri-Jahr?

ZUT Ermittiung des 1ın 2KönNn 24 und Jer verwandten chronologischen
Systems STe1lit das Todesjahr Jos1ıas eınen entscheidenden Fix-

pun AAar G+ Angaben 1n 2KönNn und S 35,20£f£f, wıe
allgemein angeNOMMEN , auf den Harranfeldzug der Ägypter um 609
VEAOHIR beziehen sind, dann hat JOS1a noch VO der Belagerung
Harrans, Aa Am au des JAonats Tammu z begann, also Ende Juni/
ang uı den Tod gefunden. Die reimonatige Regierungszeit se
Ne Sohnes Joahas D1ıs Aı Absetzung 116 Pharao ec entsprich
eNau der elagerungszeit, Devor die AÄAgypter ohl Ende Elul/An
fang Tischri 33 offenbar unverrichteter 1ınNn! wieder zurückkehrte
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eser Chnung wurde Jo7]jakim MS CHÄALEST 609 CS HO

harao al ÖnNn1g eingesetzt on DDr 3 ZCHE >4)
nn $ die Monate und age egierungsze1i oJachins

Einnahme Jerusalems MATz 597 AC zurück-

echnet, der Tod Jojakims au ang Dezember 598 Na OC

eın erstes Regierungsjahr ergäbe sich dann beıi Früh)jahrsbe-
ıe ZEIT VO Nissan E eb 608 5B1Ss 29 dar AL
CL be1i erbstbeginn die HST VO Ya e Cra SO DEPCEM-

Db1s 29 Elul LL (28 eptember) 607 CR

In beiden Fällen 1i1eg zwischen 0OSsS13as Tod und dem eCdiIieEeruNgS-
Jo]jakims ©1 längerer Zeiltraum, der NC mMı den drei

des Joahas Deckung briıngen 1:S Dıe notwendige
folgerung 15 ntweder (a) Nachdatierung VO oder

datierung bel erbstbeginn.
Eıne angeNOMMENE Nachdatierung geht davon au , daß der

ierungsantrıtt LN der 7LT VO Begınn des etreffenden

lenderjahres tattfan also belı rühj)jahrsbeginn VO dem

A ÜE 608 und DeT erbstbeginn VO dem 9, 608 WE

Wenn die Berechnung der INSEtZUNG Jo]jakims 1 Pharao

eC 1m RA schr3 609 f (AYS STLMM würde eweils die Zeıiıt

VO'diesem Tischri-Datum 609 D1S P 1 E DZw.
608 fCr al Thronbesteigungsjahr gelten. eı MÖOg iI£ch>-
keiten bleiben hıer rundsätzlic en.
D1iıe alternative ordatierung SCHEINE zunächst VOLLIG au s -

eschlossen. Be1i Frühjahrsbeginn zahlte die Zeıit VO: TT1SChHrı
O9 b1iıs dar 608 C schon al erstes RegierungsJahr,
ıL%e elfjährige Regierungszeit dann schon mMı dem Nis-

des Jahres 598 ( geendet Bıs AL Tode Jo]jakims
Dezember ind aber weliıtere D Monate Vergangenh, die

Verbindung Ma den E Monaten oJachıins eın volles
hr ausmachen wüurden. Dıeses mu dann FÜr die wenigen

N1ıssan 597 UE (3al Regierungszei edek1ıas H4S ZU

dessen Jahr gerechne werden, daß die YONOLO-
nach VOIN HA aufgeht und S36 auch keine Überein-

MIM UuNng 1N den Synchronismen ergäbe
er Möglic  eit der ordatierung erbindung Mı

tbeginn 1äßt 1U ıne eutungsmöglichkeit en: Wenn die



wel Monate VO D3 SCHr3 bıs Marcheshwan 598 VAGARE: Jojakims 11
egierungsJjahr zahlen, dann bleibt zwischen der Abse  N! des
Joahas und Jojakims Einsetzung eıne uCcC V O: eınem aArı  enn
Ila das L1Mm T3 sCcCArı 609 COA begonnene alender7jahr als Joja-
kıms erstes Za dann gehören dıe Tetz+ten Monate se1ines Le-
bens L1n SsSseın egierungsjJjahr. Der weitere Var l aus würde die
olgezeit V O: dar bıs Elul 59 / ET als das erste Jahr Zede-
kıas bewerten, daß weder Gas angefangene 1 Jahr JoJjakims
noch die Monate des Jojachin die e  n  n STOÖOTEN. D1e Möglich

AKeSit der ordatierung 15 demnach durchaus SiNnnvollk;, aber aus-
schlıeßlıch 1 Verbindung Mı Herbstbeginn möglich.

D1ıese Überlegungen *i Nncden auch ıne estätigung 1: Jer 2553
Vom Jahr JOs1:as D1s ZU SS oJakims ind 23 Jahre ver-
gangen. JOos1ıa Wa T @ der egıerun on 2} und JOJ
kım T e on 2  SS  e Reın rechnerisch 1 unmöglich, da
Josias odesjahr M1 dem ersten Jahr o7Jjakims identisc W ST Au
hieraus angesichts der ahreszei 3F} der Josıa den Tod
Fand, daß entweder bel Frühjahrsbeginn dıe babylonische Nachda-
tierung vorliegt. Dann zaäanlıte die Zeıiıt Zwischen Jos1as Tod und
dem olgenden i M Nıssan 608 CN als o7Jakims Thronbesteigun
jahr DZW.-. WE 2l Jahr Jos1as, Oder MaT: erbstbeginn mMu Vorda
t1L1erung vorliegen, da eıne Nachdatierung die ZeIE _3  Jahr
JOos1ı1ıas bıs Z U Jojakims aut YTYTe ausweırıitete.

Helfen die der relativen Chronologie Nı eine
döfinitiıiyvean KlLlärung, ST doch Vı eu  IC daß die gr
satzliche ternative VOr- oder Nachdatierung War offenbleibt,
die ordatierung allerdings u 1ın Verbındung mıt Herbstbeginn
der Jahreszählung sSinnvoall Wa

s VOor- Ooder Nachdatierung?
Einen SCHhriıtt weıiter der ergleic mML den Synchronisme
En die Falsifizierung der einzelnen möglichen S5YsSsteme in de
Gegenüberste  ung 1assen ıch elıtere Erkenntnisse gewinnen. E
eptscheidende ung nımmt der Synchronismus Jahr Jojakims

Jahr ebukadnezars ;Dgl Jer Z e1ın,; Jer 46,2 entspricht
HS Jähr Jojakims nach der babylonischen Chronik dem Thronbest
ungsJjahr Nebukadnezars, und NIı dessen Jahr. Damit

&.



Synchron1ismus dann FricChtıg, WeNnll die Zählung der judäische
Öönigsjahre nach dem SYStem ordatierun' mML erbstbegın erfolgt

(unabhängıund die der babylonischen ebenfalls mMı ordatiıerun
AKCI: Pr  Jahrs- oder Herbstbeginn) Dıe andere Lösungsmöglichkeit

Jer Z ware  C die Zählung der judäischen ÖönigsJjahre MA:T Herbst-

begınn und Nachdatierung und die babylonischen ebenfalls mMı Nach-

datierung, wıe S den geläufigen chronologischen Systemen
braucht Wwird S 1L.e 1:SE llerdings VO! un anrs- Ooder erbstbegın

a  angıg. Jedoch estunde zwischen Jer 25 und 46 dann keıne

bereinstimmung.
der vorbedachten Annahme, daß eı Jeremiastellen das

kann dıes al 6L €& 111Lleiche hronologische SyYystem verwenden,
deutiger Hınwels Ü angesehen werden, daß die Regierungsjahre
Nebukadnezars au palästinischer C m1 ordatıiıerun:! gerechnet
werden. Ohne derspruch l1lassen iıch die Angaben VO. Jer Z
und 46, mMı den der abylonischen CRHröNnık zusammensehen.

atsäc  S Ze auch der weitere ergleic der VNACHFONLS-*
men , daß die judäischen Königsjahre keiner der babylonischen

hlweise angeglichenen hronologie folgen. D1iıe einfache Gle1ich-

d Janr Nebukadnezar Jer 25Jahr o7Jakims
Einnahme Jerusalems Jahr Nebukadnezars on 12)
Jahr Zedekias 18 Jahr Nebukadnezars Jer

11 Tahr edekıas 19 Jahr Nebukadnezars on
Jer 52 K3

1L1N! nirgendwo u der babylonischen CR EON1ıK.- Dıese

aß allerdings 1U den ersten beiden Synchronismen direkte

eziehungen Danach Za das abylonische System beı diesen

S Jeweils eln Jahr wen1ıger. Beziıeht INa  e diese Differenz W1lıe-

unter Voraussetzung eines einheitlichen hlsystems L1M Jere-

Einnahme _LG auch auf dıe der elagerun: und

alems, würde nach der abylonischen das und Jahr
Diese Zählweise aberkadnezars HÜL anzunehmen * I1

ffällig m1ıt OSr abweichenden Chronologie Jer über-
i y E

cheıtert demnach die na einer dem babylonischen Zahl-

angeglichenen hronologie Frühjahrsbeginn M Nachdatie-
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rung PÜY die Zählung der judäischen önıgsjahre, 5 3 e das
gleiche P 1W& Synchronologie, dıe V O] EeEINSaMeEN Frühjahrs-
beginn Babylon und Juda ausgeht auf Juda jedoch die palästi-
nısche ordatierung und auf Babylon dıe babylonische Nachdatie-
Lrung anwendet D1iıe Differenz den Synchronismen würde dadurch
aır Ye erweıtert Dıe Annahme Ner VO. CS babvlonischen
ählweise abweichenden hronologie AUHGa 1 also zwingend
ugleic Hhat 1ı1ch uch geZe1l1gt, daß fLür Juda auch der rühjahrs-
beginn der Zählung der On1ıgsjJjahre ausscheidet eı Kombı1ı-
natıonsmöglichkeiten, rüuühjahrsbeginn MR E ordatierung o?er MLE
Nachdatierung, scCheitern ergleic Gder Synchronismen.

F Das Judäische ahlsystem MT erbstbeginn und Vordatierung
D1ıe isherigen wagungen Lassen FU noch drei grundsätzliche —
sungsmöglichkeiten en:

a) & 1L1Ne eigenständige judäische aäahlweise, die V O] Herbstbe-
GgıNNn des Onıgsjahres ausgehen muß, und n  ronistisch da-

die Zaäahlung GQer babylonischen Herrscher7Jjahre nach deren
OoderOriginärem SySstem,

elne eigenständige judäische ählweise, die gleicher
Welilise auch auf die babylonischen ÖnigsjJjahre angewandt
Wird: oder

C) Juda nat 1Ne eigenständige ahlweise mıt erbstbeginn
Vordatierung, wahrend au  N S@S@1Ner A* die babylonischen
On1ı1gs7jahre ebenfalls mM Vordatierung 7:a aber deren
OoOrıginären Frühjahrsbeginn gelten Tabt
a ) D1ıe LOSUNGg Mı erbstbeginn Juda und rühjahrsbe-

GLNN mMı Nachdatierung Babylon bestätigt die Synchronismen In
Jer 1° E 52 U und auch 2Kön nNnu dann, wenn Juda
WL Babylon die Nachdatierung verwandt W1Ird In diesem Fall

das Ende Jerusalems das Jahr 586 CRr tTallen Aber
G1D dann keine Übereinstimmung mMı den ynchronismen Jer 4
und 2Kön D1iıe abweichende Chronologie s Pa Jer > — fän-
de keinerlei sSsiınnvolle Erklärung.

ZuU Eıne MECLNSAME SYynchronologie ME Herbstbeginn und
Vordatierung würde die SYNChronismen VO Jer 2 12 3 1: 46 ,
und 31 aber auch 2Kön Z estätigen, 2Kön 2 jJedoch



zıeßen. der abweichenden hronologie JEr Z 28 1äge
dann 111e ählweise m1ıt Nachdatierun VOLI + unabhängig V O] Jahres-

eginn.
E1ine gdeEeEMELNSANMEC Synchronologie M erbstbegıiınn und Nachdatie-

dagegen bestatıgte Jer 25 52 WD und auch 27KOön 25

2KOön 24 T widerspriıcht jedoch Jer ‚> uch ınd beı die-

LOösung dıe Angaben Jer 52 R1 HO 1116& andere

hlweise S ATAHNVOLT SeYrk 1Läarbar:;

€ D1iıe eigenständige hronologie Juda m1ıt erbstbeginn
nd Vordatierung, VO der au die abylonische Mı rühjahrsbe-

15 die einz1ı1gste LOSUNG , dıe1Lnnn und ordatierung gezählt Wird,
alle synchronistischen Angaben ohne iderspruc STAr Danach

eichnen Jer 2 und 46 , dasse Jahr, wobel das VO
EL  I  SM  V .1 au die Ze1t nach Nebukadnezars hronbesteigung Ende

Jahres Jojakims anzusetzen WaLle. Jer mu ebenfalls
die Hälfte des Jahres, alisö nach dem Nissan, fa en

Ckenlos ügen S71iCh auch 2Koön 2 und Jer a { ©L und AEeETXGEN
amıt zugleich, daß auch zZzZwiıschen Jojakim und edekia kein ech-

1M ählsystem stattgefunden Ha

Auch 2KOönNn 24 Wird bestatıgt und M1 der Zzaıt+i3ı chen

setzung der Einnahme Jerusalems der babylonischen OCArÖNLk
da Nebukadnezarserein, Jahr au dr palästinischen An

um 8. e Dıie arallelstelle AA 3 bestät1iıg dieses

indirekt, insofern dıe Gefangennahme oJachins noch VO

Frühjahrsbeginn des nachfolgenden Jahres erfolgte. Jedoch
S 2Chr das abylonische issanjahr OTIaus.,. Dıes kann

A ch dadurch Sr Kır werden daß hıer eben das der nachex1-

chen TI auch N Palästin gültige babylonische ählsystem
rwan: wird, zumal keıne direkte Beziehung au 6L bestimmtes

igsJahr getroffen WE O:
benso findet die bweichende Chronologie Jer 52 ıne

aCcC rklärung, weil Or W1Lı 1L1N 2eCAL das babylonische
l1system verwandt Wird Dıiıe esonderheit dieser drei erse 1Läßt
übrigen vermuten, daß S1L. ihren L1M babylonischen

des xı 1iischen udentums aben.
hat diese LOSUNG den Vorteil äl O Synchronismen nen

hlossenen usammenhang brıngen, ohne einzelne verwerfenä

;
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InuUuSSeEeN. Zugleic 15 erkennen, daß die hronologie erem.ı
buch (ausgenommen Jer 52 30) die gleiche 1S5 WL den KON19S
büchern, SOWEeLLTL das Ende der judäischen KON19gSZeEiLTt &A
LlL1ese Chronologischen Angaben erscheinen amı JENAUSO zuverläs-
SE WI1LI die der babylonischen Chronik Allerdings KHat diese LO-
SUuNng noch weıter edenkende Konsequenzen.

Der doppelte alender

en ıije  ich ügen %cn auch dıe relativen chronologischen Anga
ben bei zechıel ohne Schwierigkeiten den aufgewiesenen
sammenhang D1ıe arallelisierung der Gefangenschaftsjahre JOo]Ja-
cChıns M der Regıerungszelit Zedekı]ıas gıbt der na An-
1aß daß uch zeCchıe das palästinische vstem mMı ordatierung
und erbstbeginn Verwendet EZ 26 dazu D3 € Wider-
Spruch wenn das Gerichtswort proleptisc verstanden W1ird Eıne
Konjektur WL LXÄX, die das das 4: Jahr verwandelt,
He eX  AL SCH 1sS dıe masoretische Fassung die
prunNglıchere, weil schwierigere.

Das gleiche gılt VO: EzZ 33 21, wo T au dem Jahr ©1

MaC ohl mMı dem erechtigten edanken, S< ausgeschlosse
daß die Nachrich V O] Ende Jerusalems die T SE eineinhalb
TE spater erreiıcht habe. 3LG dagegen für eı reignisse
gleiche Kalender7jahr any eNOMNMMEN , dann 1iegen S1L 1U

auseinander: Dıe wurde DZwW AW ZGFSEOÖOTT 2KÖö
Jer R2 12.) und die SEN18e17 die Schreckensbotschaft

1eser eıtabstan 15 realilıstısc Dıe Schlußfolger
LXX erscheint deshalb als konsequent
Der aSsSsoretısche TexXt 1' allerdings auch A3iıer der sSschwerer

erstehende und hat extkritisch deshalb das OrreCc kann
Nnu dadurch ST.NNVOLX SYkiärt werden, daß &L oppelter alender
an geNO:!  en W1rd der einerselıits dıe Monate VO' Nıssan Früh
Jjahr durchnumeriert, andererseits dıiıe Gefangenschaftsjahre
ra  e den Königsjahren L1M Herbst beginnen e Dann wa
ınerseıts Jerusalem, entsprechen den bei Jerem1ıa
2Kön des Hi Jahres ersStOÖort worden, und ander
seits weı Monate später, MC Begınn des Monats das

Jahr begonnen. uch 1iegen zwischen erstörung und Ben



richtigung der nNnu FfFünt£ Monate.

Daß die Monatszählung aa  e MLı 1sSsan begınnt, ergibt
MC au dem Berıcht VO. der Erstellung und erlesung der Schriıtit-

E Jeremlas Jer Nach Gr 27 Wird das ohlefeuer,
dem die streifenweıse verbrannt wurde, damıt egründet daß

1EN Jojakım ın Winterpalas au  ıe und der 9 .

War. ıl%1eser RSS dann den Wınter, wWenn INa den ryrühnhlings-
monat 1s5san ar Za

ınen indirekten Hınwe1is aut den rühjahrsbeginn der Monats-

zählung geben auch die Parallelangaben 27?KOön 2 und Jer y 12

Dieser W1L1rd eıt al-über  z die erstörung Jerusalems

ters 1N der Tra 1rn mMı dem Sommermonat gleichgesetz und

K damıt den Frühjahrsbegınn OLauUS.

Aus Jer 36 1äßt CN jedoch auch der doppelte Kalender

1eßen. Dıe Niederschrifit der Chräiftrolile erfolgte nach Jer

1M Fahr Jo]jakıms. Fur hre assung 15 N46 abwe-

O40 einiıige Tage OGer gal Wochen anzunehmen. Nach ihrer Erstel-

lung jedoch gab Jeremiıia SEOTOTTt dıe Anweisung, daß Baruch sS1ıe

asttage L1M Tempel verlese,
Der Sinnzusammenhang N Jer TART nen Ze1ıt-

au zwischen der rstellung und der ufforderung Verlesen,
zwischen und E HNO Ebenso erfolgt die Aus-

Yrung 1Mm nnzusammenhang des Textes nmı e bar Deshalb über-

asCcC Ln fı die atıerun der OÖOffentl1lıichen erlesung au das

Jahr Jojakims na Wenn das alenderjahr u der Monats-

ung mMı der Zählung ÖSr Öönigs7Jjahre varalle iefe, müßten

iıschen rstellung der CAÄLYAiTtrOolitie und er erlesung minde-

tens Monate Vergangen S@CXCH», sSsOfern die Erstellung Ende des

Jahres angeNOMMEN würde. GeHt Ia jedoch V OIl ahreswechsel der

nigsjahre Herbst aus , dann beträgt der Abstand zwıschen

ellung und Verlesung NUu noch mindestens wel Monate. Wenn GOtr-

welsun ZU rstellung der Ende des Jahres

jJakıms an geNOMMEN Wird und dıiıe usfertigung SENEGS Wochen 1N

spruch nahm, dann 15 ehr wahrscheinlic daß zwiıschen E

nNu noch eine kurze eıitspanne ieg Jeremia hat des-

erechtigt au den anges  ten Fasttag VOrauswelsen köonnen



(gl weliıteres ekanntes eispie das al Hınwelis autf den
Herbstbeginn L1Nn der Zahlung der judäischen Onigsjahre XAQNE;
1a der Berıcht über die josianische eform 1n 2Kön DA E Der Auf-
trag Z Tempelrenovierung, be1ı der das esetzbuch e  n  en wird,
erg1ıing 1M Janı JOs1as; Dıe Yrchführung der Orm seibst mM1
ıhren vielerlei aßnahmen wird abgeschlossen m1 der Fe1iıer des
assafestes ab 10 Nıssan, das Lımmer noch Regierungsjahr
gezählt W1lrd. dıe wel Wochen V O] Neujahrstag D1LS Begınn
des assafestes au Durchführung der Reformmaßnahmen Nn1ıCc aus-

ereiCcC en können, mu uch hlier der Begınn des Le-
rungs7jahres 1M VOrausgegangenen Herbst an gendO:  en werden.

Eınen letzten, WEeNnNn auch Nn1ıCcC eindeutigen Hınweis au den
erbstbeginn der Königsjahre gibt Jer i Danach dauerte die
Verkündigung Jeremias D1S an Ende des s Jahres edekıas. Wür-
de das Onigsjahr 1M Frühjahr beginnen, dann wären V O] 13 Jahr
edek1ıas N1ıC einmal J anz Monate Vergangen,. Eın knappes hal-
bes Jahr erechtigt na dazu, VO einem FTast Ende gekommenen
Jahr Sprechen. Beı angenOoMMeNnemnm erbstbeginn des Jahres aber
hätten TI noch eıneıinhalb Monate HA Z UM ahreswechsel gefehlt.

Eın SOLcher oppelter Kalender erscheint unlogisch. Von UNSEe-
r e] endländisch-kulturellen prachgebrauch her e zumindestehr ungewÖhnlich, 1n der Zahlung der Monate VO: der ahresbe-
eichnung abzuweichen. Die aus allen hronologischen Angaben
erkennbare durchgehend gleichartige Monatszählung Läaßt jedenfalls
au eın festgeprägtes SysSstem schließen, das EYeT 1n Kultur und
Wırtschaft verankert LEr

Dies Läßt ıch mMı dem 1Mm Aben!  an eingebürgerten und nicht
mehr wegdenkbaren SsStCem vergleichen, wonach das Jahr mit dem
Januar beginnt und 51412 Ereignisse danach datiert werden. Unab-
hängig davon besteht jedoch LM christlichen Bereıch 7E das mit
demy 1 Advent eginnend Kirchen)Jahr. reignisse 1Mm Kirchenjahr
werden anter den Namen der einzelnen nntage nach Wochen datier
Dıie festgeprägte Jahreszählung nach Monaten ab Januar hat aber
auch hier dazu geführt, daß INla.  3 1n der ege das übliche Datum
Nnt und Cwa die Yrdnungszahl der Kirchenjahr rıentierten
Perikopenreihe für die redigttexte azusetz SC  ıe eınefür Kultur un ärteschaft feststehende gemeinsame Chronologie
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Nn1ıC au yı daß daneben FÜr onderbereiche abweichende ählsyste-
verwendet werden, die ıhren YUunN! ın eıner en, WL  MD 1M Fal-

Le des christlichen Kirchenjahres ohl au eilinem anderen Kultur-

bereıch stammenden Tr adı:e:ıo aben.

Das Datum des ntergangs Jerusalems

E ınNne welitere, schon erwähnte onsequenz des dargestellten chrono-

ogischen S5Yystems der Vordatierung erbindung m1 Herbs  e-

e für die Zäahlung der judäischen Königsjahre 15 dıiıe na  e ,
daß Jo7jakım Monate &1 12 Regierungsjahr hineınreg1ıert

Daß daraus keın anzZecS Regierungsjahr Wird WL das 371

JOS1as, eg daran, daß BiS nachsten erbstanfang genügen
diesem sind ChTrO-eı vergent, die als edekıas 1 Jahr giıie

nologisch die estmonate Jo]jakıms genausO mitgerechne Wı die

Monate oJjachıins.
Sowohl bel Ger Josia-Nachfolge al auch 1M der Nachfol-

Jo]jakıms hat eL  } reıimonatıges NTLerım gegeben, das der

ronologie Offensichtlıich T> mM1LıCZzaäa.  s sondern dıe A

OoOrgängers Ooder achfolge verrechnet W1L1rd Leider FTaßt ich

die judäische ordatıerun kein Fall direkt aufwelsen, bel

der Vorganger D1S Ende SsSe1ınes 1Letzten Regierungsjahres
hat und der achfolger noch VO dem eUuen Jahresanfang au

TOoN kam Rein rechnerisch mu aQ1es Z oppelten Zählung
Jahres führen, wWeNnN ur D: andere egelungen getroffen

DEn Für den Zeltraum zwischen 609 und 587/86 ieg dı1eser Fall
46chweislich HC MC

Ckenlos ügen C dıe au 2Koöon Za und Jer 25

52 und auch 33 Bl die aufgew1ıesene hronologie der 35
schen Königsjahre mMı Herbstbeginn und Vordatierung. Damıt 1äßt

diese Lınıe auch weiterziıehen. Dıe einfache leichsetzu des
und a Jahres edekıas m1 dem und Jahr Nebukadnezars

Jer YyzZ 2KOönN 25 mu demnach wendung au die babyloni-
Chronik aurtr das und Jahr Nebukadnezars bezogen WL -

Damıt die Eınnahme und erstörung Jerusalems eindeut1g
das Jahr 587 CTr nachdem, welcher Überlieferung INa  - den

ZU GDE, 15 das der erstörung der identisc mit

August (7 2Kön DZW. dem August (10
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J6r 52 12) 587 Cr Das FAr 586 OE 15 d1ıesem 1Lücken-
Losen SYStem ausgeschlossen.

Eıne allerdings scheınt ıch mMı der ga Ez

4C19EN. Danach L5 das 25 Jahr der Gefangenschaft, VO. der
ersten E1innahme 59 / U erechnet das gleiche WL das 14
JFahr nach dem Falil Jerusalems: : Reın rechneriıisch W1lrd davon CS

gehend der ntergang der das Jahr der Gefangenschaft
also 586 SA gelegt. Konsequenterwelise aber diese
e  Nnung Na oJjachın und edekia 1LNe unterschiedliiche Chrono-
ogie ergeben weıl für den Fall Jerusalems SONSsS eiINSTIMMLI das
1 Tahr edekıas belegt 1S Das edeute grundsätzlich, daß
V O] Jaähr naCchn der Eınnahme Jerusalems usgehend das Jahr
mMı (dem auf die Katastrophe olgenden Ta sSCHr begonnen Ha
widerspricht das VO: der angen!  enen Chronologie
mMı Herbstbeginn und ordatierung HNI©

Eıne TetsFe estätigung Findet die aufgewiesene erechnung
noch Ürr das der Freilassung oJachıns Jahr der
Gefangenschaft, das 2KOön 25 D MC dem B S und Jer
e mML dem 25 angegeben W1rd ıleses Datum ieg unmıctc-
telbar VO dem abylonischen eujahrsfest dem nach dem OoOrau

gangenen Thronbesteigungs7jahr die Inthronisation gefeier Wird
Aus diesem e 1äßt der gefeilierte Herrscher STIH ıne Amne
46 Dıeser könnte auch Hhinter Jo7jachins reilassung SCces

Ahen. Für das Thronbesteigungsfest Amel--Marduks i1eg VO): der ba
ylonischen COAr ON1K der B PE 561 COA TÖSt. ypothetisc
VO: diesem ausgehend wäre dann die reilassung Jojachins
au den E DbZW. prı datieren. atsa  4C paßt auch die
- ücCkenlos das gegebene hronologische der
Vordatierung bei Herbstbeginn, wohingegen eıne Nachdatierung (un
abhängig VO: rühjahrs- Ooder HNerbstbeginn) au den DZW.
Mäarz 560 Arı käme.

Die ebräisch Formulierung vv  L1M Janr SSe1Nes Königseins/wer-
dens  „ bezogen au Amel-Marduk, 2Kön 25 D und r  ı1MmM Jahr sel
Ne Königtums" OoOhne Ordnungszah Jer u en dazuhi
als Hiınwels auf das abylonische Thronbesteigungsjahr verstehen
und verstärkt ebenfalls die angeNnNOoMMeENe Chronologie.

Absc  1ı1eßen! mu noch &117e letzte Konsequenz aus diesem chro



gischen SyStCem bedacht werden.  Die auer der Belagerung Je-
usalems ab dem ona des 9 . Tahnreos Zedekias on 2515 Jer

b1ıs U Einnahme und erstörung 1MmM 1413 Jahr 1M 4 , DZW.

t beträgt Nnı eineinhalb, sondern zweieinhalb Jahrtre!

erscheint ım ersten ugenblic unwahrscheinlich, weil ung:

nt, Tr 1N der orschun jedoch keineswegs ungewÖöhnlich. D1iıe

gere Belagerungszeit ergibt C olgericht1g au dem HerbscC-
- Uund 1äßt iıch deshalb beli den ertretern dieses S5ystems f1iın-

Insbesondere D Ma Lamat hat 3.CH damıt auseinandergesetzt
D1iıe Widerstandskraftdieses achdrücklic vertreten.

Weltstadt w1ıe Jerusalem Ende der Königszeit kann auf

hem Hintergrund besser verstanden werden. Dıiıe Nahrungsmittel-
äte reichten demnach länger als Ha  „ Ar eıne eineinhalb-

g Belagerung. Das gr en: der BevÖö  erung Ende

Belagerungszeit WiLird Uunter solchen Gesichtspunkten noch dra-

a
cher, da das Dahinsiıechen sSich länger hinzog. er VO. den

nologischen noch VO den situatıven Angaben 1äßt ıch el

cheidendes Argument ıne l1längere Belagerungsdauer
n.  Auch 51A1 die Ereignisse während der Belagerung, E Jer

77 5: g1nd entsprechen d1iıe L1Mm Zusammenhang Ger agypt1ı-
Hen önigschronologie Nne bestiımmen. Yundsätzliche Einwäan-

egen die ermittelte palästinische hronologie -ergeben sich
naicht:;  Ihre weiteren Auswirkungen au die der V ()E m

henden Königszeit ind noch untersuchen.
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lonıschem alender datıert wiırd, L5 JSr D 18)
Wıseman 63; der Tammuz währte VO!] 6 bıs 4.8

Elul: D 0,9, 609 YOCAL.S Tischrı A 0.10.609 VECGArGe vgl.
Wıseman S 62f, Rev, 66fiff.

Z Monate un Tage VO  S Z Adar 59 / zurückgerechnet ergıbt den

2 archeshwan; da Jojakım mıt Jahren nach der Formulıerung 2Kön 24 ,
eınen natürlıchen Tod AF (Krankheit?), mußte oJjachın als achtzehn)]äh-
rıger Nachfolger sofort bereitgestanden en | S 1sSt kaum anzunehmen, daß

zwıschen Jojakıms Tod un seiliner Thronbesteigung mehrere Tage vergıngen.
5 Oder Jos1as Todesjahr ıst falsch un der angeNOMMENEC Zusammenhang mıt dem

Harran-Feldzug Nechos unzutreffend.
O Nicht auszuschlıeßen LSt allerdıngs, daß dıe Formulıerung "hashshanah

harı'shonit", eın apax Llegomenon, 1n Jer 231 als termınus technıcus füur
das Thronbesteigungsjahr verstehen ıst. An chronologıschen 5Systemen
würden amıt sowohl das babylonısche TUr ebukadnezar W1ıe Für Jojakım m1ıt
Nachdatıerung und Nissanjahr unterstutzt als uch dıe ı1schanwendun
lästinisch m1ıt Vordatıerung und Herbstjahr für Jojakım und babyloniısch mıt
Nachdatierung für ebukadnezar. Jer 203 wiıche annn allerdıngs als einzıge

” aaaı a a Datumsangabe bei Jer VO' den übrıgen ab

Dıes muß dem ext ZUeTSti zugestanden un verıfızıeren gesucht werden,
bevor Man Wıdersprüche konstatieren berechtigt TEr

Da sich dıie ZA1LE13N1@ ebukadnezars konstant durchziıeht, müssen ıhr dıe
Emöglichen Berechnungsmodelle werden, vgl. Tabelle, ang

3 Zeitgleich azu LS wohl uch dıe Einsetzung Zedekias datıeren.
derO Vgl. UB Morgensterns Annahme eınes reıfachen alenders un dıe 1n

chexiliıschen eıt nachgewıesene eıtrechnung m1ıt NissanjJahr. Be1ı 1/2Chr
ıst deshalb keıne andere Chronologıe erwarten.

1es wäre auch als eın Hinwe1is darauf deuten, daß dıe chronologıschen
Angaben 1n den Könıgsbüchern Uun!: beı Jeremıa zumındest vorexılıschen Ur-
SPrCrungs sınd. Wiewelit dıe Geschlossenheit des ermıttelten 5ystems L1n

2Kön uch für die ältere eıt zutrı  I bleibt eıner weitergehenden Un-
tersuchung vorbehalten. Interessanterweise 1äaßt sıch Ln dem ermıttelten
System auch dıe atumsangabe 1n Dan 1, 1 abgesehen VOon der hıstorıschen

Frage der Geiselstellung hne Widersprüche einordnen, iınsofern das dort
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angegebene D Jahr Jojakıms entsprechend dem babylonıschen Hıntergrund des
Verfassers ach dessen abylonıscher Zählweise mMı Nachdatiıerung gerechnet
1R In Erınnerung das palästınısche Herbstjahr jedoch begınnt ler JO
]jakims E Jahr mMı dem S Tischrı 608 VACHLG: daß 1n dieser hlweıse dıe
ac beı Karkemısch (Jer 46,2) und dıe Thronbesteigung eDukadnezars amR 605 VZChAIS och Ln o]akıms drıttes Jahr fıelen.

42 Dıe parallele Datıerung des Belagerungsbegıinns aut den 1 1M Jahr
1 2Kön SS Jer 6 e P S SZ und Kz Z TE Delegt dıe Identıtät der egıe-
rungsjahre edekıas un der Verbannungsjahre Jojachins DZw. der a

43 Der hebr. Begrıff r  OM  m L1n Jer l! ann uch 1LMm Sınne der Vollendung der
Lebenszeit edekıas gedeutet werden. Der chronıstische usammenhang der
Datierung VO)  g Jeremıas Verkündıgung L1äRßRt jedoch her auf eiınen alendarı-
schen ezug sch l Leßen
Sowelt dıe Monate nıcht mMLıt Namen, sondern Ordnungszahlen
sınd. gekennzeıichnet

45 1er Ware 1lne weiıterführende rage dıe ach dem prung der beıden VeTrT-
schıedenen hlsysteme 1 palästınıschen Raum. Daß der Monat Nıssan den
Jahresanfang darstellt, W1Llrd erstmals m1t der Passatradıtıon Ln Kx Z
begründet,. Daneben gıbt ber uch Hiınwe1ise aut eınen Herbstanfang, i
EX 236r 3G 225 Lev E, Ta letztere Stelle nthält zugleıch wıeder
einen Hınwels auf den oppelten alender, ınsofern der Begınn.des obel-
P auf den Tıschrı als dem F: Monat gelegt wırd. Diese Doppelungmuß L1n dem Sınne aufgenommen werden, daß das Nıssan- und Tıiıschrı-Jahr sıch
nıcht Wwıdersprechen und demzufolge nıcht notwendıiıg eınander zeıtlıch ablö-
sende chronologıische S5Systeme Tstellen. Wıe sıch welıter zeigt, fındet sichdie Übereinstimmung der Könıgsjahre m1ıt dem Tischrı-Jahr LLU. Ffur dıe Kön1ı-  D
e as Dıese Fakten edurfien beı der rage ach dem Urs der genann
Cen Iradıtıon alle der Berücksichtıiıgung.

46 Dieses grundsätzlıche D1ılemma trıtt beı der Nachdatierung natürlıch nichtauf, doch müussen dann, WL geze1ıgt, einzelne Synchronısmen verworfen WEden Abgesehen VO' der nachgew1ıesenen Unmöglıchkeit des Frühjahrsanfangsfür dıe Judäischen KöniıgsJahre rgaben sıch daraus uch beı der achdatıe-
rTung Schwierigkeiten, wel dann der Jahreswechsel unmıttelbar ach der
Eınnahme Jerusalems 1Ne Schlüsselstellung einniımmt, 7e nachdem ob Zedekıi
och Vo der ach dem E Nıssan Z.Uu] öÖnıg eingesetzt wurde (vgl. dıe D1ıs
kussıon beıi den Vertretern der Kombınatıon Nıssanjahr und achdatıerung;die aufgezeigte Lösung ergıbt den Thronwechsel allerdings W1Lıe selbstver-
ständlıch och VO  < dem I Niıssan). Davon ang ann ab, ob dıe Zerstö-
rung Jerusalems Ln das Jahr 587 der 586 datıeren LSE-- Dıe Annahme der
Thronbesteigung ach dem I Nıssan würde  q dann uch mM1L1t sıch brıngen, daß
dıe Regıerungszeit edekıas tatsäc  ıch fast FE Te währte,

47 B Rienecker (Hrsg.), Lexıkon ZUu E  e ÄArt ISr D 6537
1Lles erforderte für dıe Chronologıe 1n Ez 40, 1 dıe Annahme der Vordatie-
rung, FÜT dıe 1 2Kön und Jer 39; D dıe Nachdatiıerung.

49 Hıer 1eg 1so ıne Ärt Nachdatıerun VOorL, dıe unabhäng1ıg VO' der Art GErZählung der KöniıgsJjahre Sr I1m übrıgen legt dıe hebräısche Formulierung"b:  arba ‘“ äsreh shanah "achar "ashär hukk:tah ha “  U  n ausdrücklıch nahe,daß dıe Zählung der Te ach dem Fall TST ach dem Jahr ("achar
des Falles begınnt. "asher)
2Kön 25027 15 unzweıfelhaft LMm Exıl entstanden. Die Formel "bish:nat
mal:ko" könnte als uUuSdruc für das babylonısche Thronbeste1igungsjahr ve I'.'f
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el  n e1nNn, da ud (ersen und
O 10 ısch LCem der Baby on1iıer deren CIl Regent

Hıngegen WLrd die Trad tıon der palästı henZählwe
D1Datıerung der VerbannungsJjahre ach wıe VO  n durchgehalten.

kut Jer 52; könnte aufeı M1ißver-A  mal
der Formel für das Antrittsjahr hındeuten und wäare Hı
palästınısche Überarbeitung des Abschnıtts Jer 52 ware damıt VO

abhäng1g  1ır _ 2 un nıcht umgekehrt. Da ber „  mal  e ko" sowohl A  onı  D
NL1g werden bedeuten kann, 1St dıe Abstraktbıldung .  mal ut ”

abweg1g. Entsche1iıdend ıst ann dıie Auslassung der Ordınalzahl, dıe
eLls au das Antrıtts]jahr gelten mußte, annn 1ad ber uch keın
ndnıs VOT- ler mußte welıter untersucht werden Wı  M A  mal und

Co '  sonst gebraucht werden.

Kap UZUT Diskussıonslage vgl Thıiele, aa  9 Mowınckel
g1€e der Israelıtıschen und dıschen Konıge, Acta Orıentalıa
E Oudtestamentische tudien PE De chronologıe Va  w het

3  va der joodsche geschiedeni1s, 1L1eW Theologisch Tıijdschrıft
k”230e

LEJ 18 968 ders., uppl. 19753 43,E3
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ang ergleichender Überblick Zwiıschen den verschiedenen
chronologischen Sy  men Z GELT des usgehenden D}
däischen Könıgreiches

rläuterungen
Dıie einzelnen SYysteme ergeben ergleic ZU absoluten Chrono-
ogie eı SCANOoN au SN SE@eIbst hre nstımmıgkeit (val \ll
merkungen mıttleren eitbalken beziıehen A auf der
absoluten Chronologie (ll p den Balken der verschiedenen
hronologischen SVyYSteme aurt en der relativen hronologie D3
ntsprechenden kreign1isse und Bıbelstelle Sara unten angegeben.

Babylonische Onıgsjahre Babylonische KOönigsjahrenach der originalen baby- mMı originalem N1ıssan-
1lLonischen Chronologie mMı 7jJahr, aber Vordatierung
1ssanjahr und Nachdatierung palästinischer A
udäische Königsjahre nach udäische Oniıgsjahre MLE
der babylonischen YONOLO- babylonischem ıssanjJjahr
gıe (Nissanjahr, Nachdatie- und palästinischer VOr-
rung atierung
ilsjahre, efangenschafts- Exilsjahre, Gefangenschaftjahre oJachins mMı N1iıssan- jJjahre JoJjachins m1ıt Nissa
jahr und Nachdatierung Jjahr und ordatierung
Babylonische OöOn1ıgs7jahre mır abylonische ÖnigsJjahrepalästinischem Tischrijahr m1 Tischrıijahr und Vor-
und abylonischer Nachda- atierung palästini-cCierung scher SE
udäische Onıgsjahre mMı udäische ÖönigsjJjahrepalästinischem Tischrijahr palästinischem a  SyYS Fund abylonischer Nachda- mıt Tischrijahr und Vor
Cierung datierung
xilsjahre, efangenschafts- xilsjahre, Gefangenschafjahre Jojachins mMı Tischri- jahre Jojachins M1ı 1SC
jahr und Nachdatierung jahr und Vordatierung

kürzungen: ACC CCcessions —— Thronbesteigungsjahr; Amel
Marduk (Evil-Merodach); Joa Joahas; JO7 Jo7jakim Joöos JOSa
Nab Nabopolassar, bukadnezars; Neb ebukadnezar; Zed
edekia.

E  7  E
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Tod Josıas beı Megıddo (2Kön 23 29), dreıimonatıge egıerung Joahas 30f
wäahrenddessen Belagerung Harrans (Bab Chronık Rev
schlıeße Festsetzung Joahas un Amtseınsetzung oJ]Jakıms Urc ecno,

Datıerung VO' Jer Begınn der dreıjährıgen asallenzeı as
Babylon on 1) Abfassung der Schrıftroll (Jer 36)
1m Julı ac beı arkemısch (BM Obv &Z Jer 46 Z Tod Nabopolas
Sars und Thronbeste1ıgun ebukadnezars eptember (BM Obv
Im Dezember Verlesun der Schrıftroll Jahr Jojakıms (Jer 9)
ZLerstorung Skalons (BM Obv 18)
Unentschıedener amp ebukadnezars Agypten (BM Rev 7)
egführung VOIL 3023 Judäern Jahr ebukadnezars (Jer Y28)V 44- 00 DD Erste Eınnahme Jerusalems Marz m1t anschlıeßender ersLier Wegführung.
Gefangennahme Jojachıns "3.1 das Jahr Ende War  „ %i  ’ 10) , ..  1m ach-
ten Jahr” ebukadnezars (2Kön 2 127
Dıe Berechnung der Regierungsjahre edekıas beı Frühjahrsbeginn äng VO  7}

Nıssan alsder Entscheidung ab, ob edekıa noch VO  H der TSL nach dem z
Öönıg SINBESETZ wurde, Dıe Tabelle geht VO der Eınsetzung och Adar
aus. Unabhäng1g VO  5 Frühjahrsbeginn ber ergıbt der Unterschied zwıschen
VOor- un: Nachdatıerung gleıche Zanlen. Dıe angegebene Nachdatıiıerung ent-
präche beı anl gellOMMeENeENM Regiıerungsantritt ach dem E Nıssan annn der
hlweıse M1 Vordatıiıerung,. Beı Nachdatıiıerung mußten dıe Zahlen der angegebenen chdatıiıerung erhöht werden. Dıiıe Dıfferenz den parallelen
Regıerungs]ahren ebukadnezars jedoch, daß dıese ählweıse en Vo
l1ıegenden Daten wiıderspricht. Auch dıe orausgesetzte Parallelıtät de
GefangenschaftsjJ]jahren Jojachıns Läßt 1es nıcht
Ez E

EZ E

Ez

Begınn der Belagerung Jerusalems on Jer 39 ] Y Z Ez
Jer 32
Ez 29 — dı

P e Jahr (Ez 20)
Jahr (Ez

Exılıerung VO 823 Jerusalemer Bürgern Jahr Nebukadnezars (Jer
E1ınnahme Jerusalems des 1 Jahres (2Kön 25 Jer 52
39 4 )
Zerstörung Jerusalems d /10 S des Jahres und E Exiliıerung
Jahr ebukadnezars on EGE Jer Z DES Jer — A  — A Z
K 12 Jahr (Ez A 1)
Zählung der TEe ach der E1ınnahme der (Ez 4  r 1)

des 1TS achrıcht Al zechıe VO Jerusalems Fall (Ez A
Exılıerung VO' 745 Judäern MC ebusaradan (Jer A 30)N A Jahr der efangenschaft 1 Jahr ach Eınnahme der (Ez



m 1. Dlr Jahr Yrus erobert (Ez 29 E3
Tod bukadnezars ang Oktober 562 Chr (Parker/Dubberstein, 12)
Freılassung ojachıns D 37 Jahr "Thronbesteigungsjahr
vıl-Merodachs on Jer 52 3
Tod el-Marduks zwıschen d und 3 August 560 CL (Parker/Dubberstein,

52

ang ZU. Chronologie des ausgehenden judäischen
Königreiches

Kön D
Jos1ı1a Wa acht Ye alt, als N1| wurde; und

gıerte einunddreißig TYe Jerusalenm... (3) chtzehnten Jahr

ufforderung ZU Tempelrenov1ierung und Ent-es Königs JOSıa

deckung des esetzbuches) (Kp 23° urchführung der eIiorm, abge-
hlossen MC Passafeiıer des Volkes) 243 Und der gebo

Olk: Haltet dem HERRN, urenmnm GOtt, assa, WLı geschriıeben
LNn dıesem Buch des Bundes! E22) Denn Wa keın assa

halten worden WL dies V O] der ZAe1t der Rıchter a die Israel

Fichtet aben, und en Zelıten der Könige V O: Israel und

KOnıge VO. Juda, 6233 sonNdern CcChtzehnten Jahr des KOn1gs
X wurde Jerusalem dies assa ge  en dem HERRN

29 Zu seiner ZeLT 4O9 der Pharao echo, der V O:  - AGgyp-
I neraut gegen den P  Köni1g ARCX Assyrıen den Euphrat,.

der Ööni1ig Jos+a Z O' iı hm egen, aber ec tötete ıhn 1

Megiddo, al ; Rarsah 30) Und das Volk des Landes nahm
has (wa]jj]iggach ha aAr adZ '’ät-)9 hO achaß), den Sohn Jos1as,

sıe salbten ihn und machten ıhn Z U)] SeLNnes Vaters

C3: Dreiundzwanzig YTe Wa Joahas RL als OÖn1g
rde; und regierte drei Monate Jerusalem.: ;: (33) Aber der

TaQO egte ihn L$1NM Gefängnis an Hamath, damit
ch mehr Jerusalem r  n SCS (34) Und der Pharao

ho machte Eljakim, den Sohn Jos1as, Z U)] Nıg anstatt SsSe1ınes

C Jos1ıa und wande se1ıinen Namen Jo7jakım. Aber Joahas
und brachte ıhn nach Ägypten; dort O a 35) Füni-

anzlıg Jahre al Wa Jojakim, al wurde: und
e Te Jerusalem; ;

Ar  Ar



Jer E
Anfang der Y rFrsSsCHaft Jo]jakims (b mam l: kut ]: ho]jagqim) ,

des Sohnes Jos1as, des Königs V O: Juda, geschah dies OE VCO)]

errn (Tempelrede)
Jer 46,2
er das Heer des Pharao echo, weliches lagerte Euphratstrom
beı Karkemisch und das Nebukadnezar, der ön1g VO. e  n schlug
1M viıerten Jahr Jo7jakims, des Sohnes Jos1as, des Köni1igs VO. Juda

Jer
Dıes S das OrITt das Jeremıa geschah über das ganze olk VO

Juda vıerten Jahr Jo]jakıms, des es 0s1a3as, des KON1gsSs VO

Juda; das S das erste Jahr Nebukadnezars C ashshanah
arı*ıshonit Lın bukadr ZZzZar), des KON19gS VO: aD 1

Jer 33
Vom Teizehnten Jahr des 0os1ıa . des SoOhnes Amons, des Königs
VO: Juda, L15 des HERRN GTE InL geschehen Bbıs auf diesen Tag
und iL1ch habe euch 1U dreiundzwanzig YTYe lang IET wieder
predigt...
Jer

(1) v1ıerten Jahr JoJjakıms, des Sohnes O0SsS1as, des KOn1gs
Juda, geschah dies Ort Jerem1ıa V O] HERRN: (2) N ımm eıne
T O14 und sCcChreıibe Adarauft a TE orte, d1ıe iıch dir
re habe (4) ıef Jeremıa den Baruch den Sohn erıas
Und Baruch SsSschrıeh auf 3ı1l1ne chriıftrolle alle des HERRN
die Jerem1ıa geredet e ; W1L  (D Jeremıa SL ihm S 59
Und Jerem1ıa ge Baruch und sprach M1ır 15 verwehrt, ich 3E
C des HERRN Haus gehen. (6) aber geh hın und 1es
Chriftrolle dem olk VO Hause des HERRN Fasttage

] OM ZOM) , und du SO1i 1st SL auch L1esen VO den ren er
Judäer, die au ihren Städten hereınkommen. .. (8) Und Baruch,
Sohn Nerias, TCat es, WL ihm der Prophet Jeremia befo  en hat
C (9) ega! ıch aber TUn Ften Jahr Jojakıms, des Soh
Jos1l1as, des KON19S VO: Juda, 1m neunten daß ©1 Fas
ausrief VO dem HERRN für es Oolk Jerusalem und FÜr al tıe
Volk, das au den Städten as nach Jerusalem ICa EZZ Der
nıg aber sa Wiınterhause VO dem Ohlebecken; denn Wa ım



5E

A
)

24
ner (JOJjJakims) Z L 4O! herauftf Nebukadnezar, der VO.

und Jojakim Wa 1ıhm untertan drei ahnre. ber wurde W1Lle-

abäd shalosh shanımrüuünnig V O: ı hm (wa] h1 10 ho]jagqgıiım
shob waj)]imrod-bo

W  Can  Z 12
ÖnNn1g VO.  5 nahm ıhn (Jojachin) gefangen achten Jahr

errschaft (wa]j]iggach OT: ma bısh na sh monäh

o)

Jahr Ende sandte Nebukadnezar hın und Ma JO
aC en (w Hä f shubat hashshanah shalach hammaäa Läk

ukadn  *ZZar Wa ] bı ehu

24
nd er THATYTTe WE das ganzZe Jerusalem und alle Miınıster kol-

y

im) und alle Kamp  en (kol-gibbore hacha7jil), ehntausen
' ene, und alle afrffenschmiede und Pıonıere (hächarash

ammasger) Niemand 1e. übrig als niedriges andvo ( Bu-
am-ha z ) C453 Und Führte den Q JacAh2ıB WEY

abel, und die Mutter des Königs und die Tauen des Königs
Hofbeamten (sarisajw) und die Vornehmen des Landes

ha' araäz) führte z } efangene VO: Jerusalem nach e
nd alle Kampfmänner she hacha31il) siebentausend, und
‚£fenschmiede und Piıoniere, eintausend, es Helden 1M

andwerk (gibborim OS milchamah), und der nNn1ig VO: Ba-
acC sSıe al efangene nach 17) Und der Öön1g VO

machte Se1inen I} Z2U) Öön1ig SSCeLNEeLr und
seınen Namen ın Zedekia. 18) inundzwanzig re al
1a als On1g wurde; und regierte S Yre

Anfan der errschaft edek1ı1as va cshi1it mam läkät ]: hoja-
Sohnes Josias, des Königs VO: Juda, geschah dies Wort
zZzu Jereml1la:n A

(32) Spricht der HERR MLr aCcC dr
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©L Joch und lege au deiıinen Nacken K3 und schicke Botschaf
V O! Edom, ZU On1g VO) 0ab PE der Ammonıter,

P VO und V O] on uarc die oten, die
Zedekia, dem mn  KON1g VO):  5 Juda, nach Jerusalem gekommen STG

Jer 51 59
D1iıes 15 das OIr das der Prophet Jeremıa betahl 5Sera]ja, dem
Sohn erıas, des Sohnes achse7jas addabar ashär Z iwwah FE
hu hannabi raja BDan nerıjjanh ban-machse)jJah), a} mı
Zedekia, dem X Juda, nach Z vıerten Jahr sSe1-
Nne errschaft zZ1dqg1ıjJjahu ma
bish na Nar bı mal ko) Und Seraja Wa  H der Quartiermeister
(us raja er — nuchah)

Jer .
demselben Jahr, Anfang der errschaftft Zedekias (wa]: Nnı

bashshanah b mamläkät zi1dgii 3a des KOÖönigs VO:

Juda, PFÜNft en des Vıerten Jahnrs ashshanat har:5EA
bachodäsh hachamishi), Sprach Hanan]ja, der Sochn Surs, eın Pro-
phet VO Gibeon, INnNL Hause des (3) In(nerha VO:

wel Jahren Y ıch alle Gerate des Hauses des HERRN wieder
diesen DE bringen Od sh natajım ] ANLIN an meshib äl-

hammagom kol-—K o Le bet .  - E Und der FFrOPANGE
Hanan]ja ar 1M selilben Jahr s1i1ebenten bashshanah hah
bachodäsh hash-sh:DL)
Bı

dreißigsten Jahr fünften Tag des V1ıerten Monats (wa)] h1i
bısh 1oshim shanah ba s 53 bachamishshah lachodäsh), als ich
unter der GOöola FLiuß ar WaAaL, TCat ıch der ıUmMmme auf, und
GOTT zeigte M1r Ges1i1ic  e, CZ TUuntftften Tag des Monats
das tünfte Jahr der Gefangenschaft des KOnigs JoJjachin
bachamishsha Lachodäsh hi ashshanah achamishi ga
hammäläk 7O3JaKIN) EG
EzEz 5,1
Und ega. iıch 1Mm Sechsten Jahr fünften Tage des sechsten
Monats (wa7] h1i bashshanah ashshishshi ashshishshi achamis ha
lachodäsh) Tn sa me Lnem Haus, und die Altesten VO Juda
Bßen VO MS (Schau der synkreti  ischen Greuel Jerusaleme



C

Tempel)
EZ
Und ega. ıch siebenten Jahr ehnten Tage des fünften

Monats, da kamen SCSINLYE VO den esten Israels, den

efragen wa] 'hi ashshana hashsh bı 11 bachamishi bä AaSOTr

achodäs ba anashım © el 1idrosh at-7jhwh)
Jer 39 | Jer S Ez 12Kön 25; 1 d a S P E .

Imneunten Jahr Lm neunten Jahr 1m neunten anr (3 Und eschah
seıner Herrschaft edekıas des KO- SELNETr Herrschaft das Wort des HERRNA - A S

ML neuntenzehnten Tag des Nn1825 VO! Juda, zehnten Tag de

zehnten Monats Jahr zehntenehnten Monats zehnten Monat

Wd ] J hı bısh na (bashshanah hatt:- (wa] h1 ashshana Tag des zehnten

att sh1ı mal ko sh1ı ; m z1ıdq1ıj) jJahu att ch1 1 ma l ko Monats (bashshanah
achodäas ha maäläk-) ba- bachodäsh ha hatt:shı LL acho-

bä”asor lachodäsh), hodäsh ha asırı), bä SO lachodäsh), däsh ha bä-

ZOR E AA  Nebukadnezar ebukadnezar, ZOB bukadnezar, SOT lachodäsh)
der Önıg VO' Ba- der ONn1g VO Ba- der 1L VO Ba- (2) Du Menschen-

bel, und SELN bel un! SeLLnN gan“- bel, und SCe1LN kınd, chreıb dır

eer gzegen Z eer ach malZe> Heer, c  en dıesen Tag auf, ja
usalem (ba Jerusalem (ba Jerusalem (ba ben dıesen Tag;

bukadnä'zzar : bukadrä ZZatr maläak- bukadrä ZZAaTr mäa läk-
äak-babäl hu kol-chelo hu kol-

ol-chelo s  al-)] "a1-) rushalaım al-) ushala- enn der Könıg VOI

halaım), und . 1ım) , un S1' bela- hat sıch benund belagerten
(wa] Jjazuru aläha)belagerten S und gerten S5L un bau- dıesem Tage VOo

bauten 1llwerke Len ollwerke Jerusalem gelagert,.
S1L her (wa]j]ı- S: her wa]jja-chanu

han aläha wa]j]lıb: wajıjıb
“aläha dajeg ajeq sabıb)

ıb)
9,1

Im zehnten Jahr ZWO  en Tag des zehnten Monats bashshanah
aSiIrıt ba °  d bısh N] AdSar lachodäsh) geschah des

Or L MEr Gerichtswor über Ägypten, das ıch TÜr Israel
wieder als unzuverlässig erwıiesen hat)

$
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Jer 32a
Dies SE das WOIrt, das HERRN géschah Jeremıa 1M zehnten
Jahr edek1ıas bashshana ha ‘asirit 1:2z1dgıj3jahu); des KOön1gs VO:
Juda, das 1:3 7 das achtzehnte Jahr Nebukadnezars (Hi:? ashshanah
sh:monäh- ’äsreh shanah in:bukadnä'zzar). 23 ama Ls belagerte
das Heer des m  KOn1gs V O] Jerusalem (w:'aß chel ma babäl
zZArım -"al-)j:rushalaim). Und der Prophet eremıa 1ag gefangen im
aC Hause des Kön1gs.
Jer

uch Zedekia, den Öön1g VO. Juda, und selıine Oberen SE ich geben
LN die an ıhrer Feinde und derer, die ı hnen nach dem Leben
raCc.  en, und L1N die Hand des eeres des KOn1gs VO: a  e  / das
jetzt VO: euch abgezogen SE (aufgehobene Sklavenfreilassung)
Jer

Wa aber das Heer des Pharao au Ägypten aufgebrochen, und al
{die a  äer, die VO Jerusalem agen, davon hörten, waren ‘sie

VO: Jerusalem abgezogen w:chel par 'oh jaza' mimmizra7jim
wajjishm: *u hakkasdim hazzarım "al-7):rushalaim '"S5t-shim am
wajje alu me al rushalaim).
KZ 7
Und begab ıch 1M elften Jahr ersten Tag des zwölften MO
nats (wajl:hi BiSTte "äsreh shanah bish:ne- ' asar chodäsh b:'ächa
lachodäsh), da geschah des HERRN Ort An

Agypten)
(Klagelied über

.. 26,1£f
Und ega ıch 1m elften Jäahr ersten Tag des Monats Mwaj:
b: “ashte- *‘äsreh shanah » "3ächa!l lachodäsh), da geschah das Wort
des mMır: (2) enschenkind, weıil Iyrus spricht über
Jerusalem: Dıe Pforte der Völker Teat zerbrochen; nun fällt

der Reiıchtum der erwüsteten  IME Z& (nasebba a7
'immal:ah hochoraba) ‚...
Ez

Und es begab ıch 1M elften Jahr sSsiebenten Lag des ersten MO-
nats (waj:hi + "acha äsreh shanah barıiıi'shon b:shib a lachodäsh
da geschah des Oort M (in der Auseinandersetzung
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ab lLon und Agypte s 1 de Pha nterliege

beg  sich im elften Jahr ersten Tag des dritten ona
'"achat äsreh shanah bashsh:lishi b:'ächad lachodäsh),

über den Pharao)des ort I (Klagelied
Jar SE d Jer

de dıe be- Im elften Jahr Zedekias(53 So wurde dıe be-

Jahr b: “ ashte-“äsreh shalagert bis 1NSs Jahr
des Könıg Zedekıa (watta-Zedekia (watta- na 1:zidqijjahu),

ammazor ad bo' ha ‘  u bammazor ad

eh shanah Lam- "ashte sreh shanah Lam-

]Jahu) ma zıdqıjjahu).
C

E neunten Iag (6) Aber neunten Tag neunten Ta de
ish 7a lLa- cen Monats (bachdes vıerten Monats (bacho-

däsh har:biı ı b:tish ah 1a- har:bi ıi b:tish ”ah
chodas lachodäsh),

65 NngeTi stark wurde der Hunger stark 1n
das Volk der tadt, und das Volk

des Landes hatte nıchtsatte nıchts

(4) Da mehr (7) Da

1 TaCcC Mal 1n dıe eSbrach marnı in d
t1 baqga”“ ha “ir). eın (wattibbaga na 1r)s ein (hobq: °ah

(3) Und es ka
Generäle des KO

VO (wa
kol aie mäläk
und setzten si
mıttleren Tor
jesh:bu b:sha
hattawäk): Ner
» 1a

übrigen Generäle
Königs von Ba
(4) Und es geschah
als Zedekia de
On1ıg VO! Ju
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Und alle Krıegsmänner (w:- und alle Krıegsmänner (w:- und alle Kriegsmännei-
kol-"an:she hammılchamah)kol-"an:she hammı L1Lchamah) ("an:she hammilchamah)

f.1iohen wandten sıch ZU Flucht da f 1Lohen sSıe (wa].
beı ac (halla)  al Jıbr:chu) un beı br:chu) und zogen bei

ac AuU: der (wa]l- ac aus der ta
- meha ir laj:lah) (wajjez:'u la3ılah

minha 1r)
7KOön 25,8f Jer > Jer L3ZE
Und s1iıebenten Iag des Und zehnten Tag des Zu ihm (Jeremia) ge4
unften Monats (ubachodäsh ünften Monats (ubachodäsh SC das Wort des
hachamıshı b:shib  ah La- achamıshı bä ’ asor acho- ZU Zeıt Josıas,
chodäsh), das 1sSt das l as das ıst das 19.Jahr des Sohnes Amons, des
Jahr des Könıgs Nebukad- des Könıgs ebukadnezar Kön1ıgs VO Juda, im

(h1' sh:!:nat t:sha - (h1- sh:nat t:sha - ” äsreh dreıiızehnten Jahr seı
äsreh shanah Lammäläk scshanah ammäläk n 'bukad- LE  H Herrschaft l(bime
n:bukadnä’'zar), des Kön1ıgs Ca Zar): des Königs VO ]Jo’'-sh1ijjahu bän-' amon Y
VO Babel, kam Nebusara- bel, kam Nebusaradan, der mäläk »hudah bish:

Chef der Leıbwache, osh- "äsreh shanahdan, der Chef der Leıbwa-

che, der ec des Königs steht Vo dem ön1ıg VO' l:mal:ko), (3) und
VO  j e  , ( ”amad ne mäläk- hernach Zu Zeıt
ach Jerusalen. babäl), ach Jerusalem. jakıms, des Sohnes Jo
(9) Und verbrannte das (13) Und verbrannte das sS1as, des Könıgs
Haus des HERRN und das aus des HERRN un das Juda, bıs a1lıs Ende
aus des Könıgs un alle aus des Kön1ıgs und alle elften Jahres Zed
Häuser Jerusalems... Hauser Jerusalems. (”ad-tom “ashtej

reh shanah 1:zıdq
des Sohnes Josias
Kön1ıgs VO! Judg
Jerusalem weggeführt
wurde 1m fünften Mon
(°ad-g:lot j:rusha a
bachodäs hachamıs

EZ S32
ESs ega ıch 1Mm ZWO  en Jahr unserer Gefangenschaft fünft
Tag des zehnten Monats, da kam M1r eın Entronnener au Jerus
lem: Dıe V eNOMMEN (waj:hi bısh:te äsreh shanah ba )as
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shah lachodäsh L: galutenu ba'-a7 happalit mirushalaim
hukktah Ha1r)

T8eS: 18t das olk das ebukadnezar weggeführt hat (ßäh haam
siebenten Jar CO Judäerhäg lah bukadrä ZZar)

t-shäba ım sh loshät alatfim asrım ush loshah)
achtzehnten Jahr des Nebukadnezar aber 832 Personen au

na sh monäh äasreh KB bukadrä Zar mirushalaime
h:monäh sh Loshim ush na7jim); 30) und 1M dreiund-

der Obersteten Jahr des ebukadnezar führte ebusaradan,
bwache, 745 Personen au Juda WE . lle ZUSammen ind 4600

shalosh "86srim lLin: bukadrä'zzar häg L1a ußar”adan
ab achim ım näfäsh sh: ba "ot 'arba ım achamishshah

"arba ‘at alafim es ”a}

s zwanzıgsten Jahr unNnserer Gefangenschaft 1M Anfanc des
zehnten Tac des MOnats LM vierzehnten Jahr nachdem

adteincJENOMMEN Wa chamesh shanah galutenu
hashshanah AaAasOor achodäs b:'arba  m äsreh shanah 'ac

ukk tah ha 4

egab 1CcNnhHh 1M siebenundzwanzigsten Jahr ersten Tag de
at (wa7 h1l \  äsrim washäba shanah barı hon b:'ächad

Jı0 da geschah des Y 05 6 w a Nebukadnezarhat
eer hart VO arbeiten lassen: Ägypten soll Lohn werden

Jer D
be unddreıßı sten Jahr der Aber In ıebenunddreißigsten Jahr

. ge oJjachıns (waj:hı bı- Gefangenschaft oJjachıns (wa]:
ashäba shanah galu sh l1loshım washäba shanah galut

S Kön1ıgs VO' Juda, ]:hojakın), des Könıgs VONN Juda, am
zwanzı sten Ta des ölften fünfundzwanzı sten Ta des zwölft

sh Sar hodäsh Monats (bish  ®en Sar chodäsh
hıb ah lachodäsh) e wachamıshshah Lachodäsh) erhöht
rodach, der Ön1ıg VO' erodach, der Kön1ig VO Babel, ı

©  7  ‚Qseines Könı«e>Cums seınes Königtums das aup Jo
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das aup Jojachins,des Könıgs VO'  3 des Könıgs VO' Juda, und führte Lh:
Juda, au dem Gefängnıs (nasa' AU. dem Gefängnıs (nasa' ıl m:rodak
'Swil m:rodak ma bısh:nat ma bısh:nat mal:kuto '"ät-ro'sh
ma "ät-ro'sh j:hojakın mä läk- ]J:hojakin mäläk-)]:hudah waj]joze' oto
]:hudah mıbbet kälä‘). mıbbet hak:lu').


